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Aufgabenstellung 

Planula  •  Neue Große Bergstraße 20  •  22767 Hamburg 

1 Aufgabenstellung 

 

Im August 2023 wurde das Büro Planula durch die Stiftung Lebensraum Elbe mit der Sediment-

untersuchung in der Alten Süderelbe beauftragt. Der Leistungsumfang beinhaltet neben der Pro-

benahme die Analyse und die Bewertung der Sedimente nach LAGA-Richtlinie und Deponie-

Verordnung (s. u.). 

 

Im Folgenden ist zunächst die Methodik der Probenahme, der Analytik und der Auswertung auf-

geführt. In den weiteren Kapiteln sind die Ergebnisse der Untersuchungen dargestellt. 

 

Einstufung nach LAGA-Richtlinie und Deponie-Verordnung - Kurze Definition 

In der aktuellen LAGA-Richtlinie („Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 

Abfällen“, Stand November 2004) werden Zuordnungswerte festgelegt, die unter Berücksichtigung 

des Gefährdungspotentials eine umweltverträgliche Verwertung der jeweiligen Reststoffe bzw. 

Abfälle ermöglichen. Als Rohstoffersatz sollen diese Güter zu einer Verringerung des Abfallauf-

kommens führen. 

 

Zu diesem Zweck wurden Richtwerte definiert, deren Überschreitung jeweils zur Einstufung in die 

nächsthöhere Einbauklasse führt. Die Zuordnungen sind wie folgt definiert: 

 

Feststoff: 

Z 0  Uneingeschränkter Einbau 

Z 1  Eingeschränkter offener Einbau 

 [für polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) außerdem: eingeschränkter offe-

ner Einbau in hydrologisch günstigen Gebieten entsprechend Z 1.2 beim Eluat] 

Z 2  Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaß-

nahmen 

> Z 2  Einbau / Ablagerung in Deponien 

 

Eluat: 

Z 0  Uneingeschränkter Einbau 

Z 1.1  Eingeschränkter offener Einbau 

Z 1.2 Eingeschränkter offener Einbau (nur in hydrologisch günstigen Ge-

bieten) 

Z 2  Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaß-

nahmen 

> Z 2 Einbau / Ablagerung in Deponien 
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Bei Überschreitung der Zuordnungswerte der Einbauklasse Z 2 greift die Deponie-Verordnung 

vom 27.04.2009. Dort werden im Anhang 3 Tabelle 2 die Zuordnungswerte in nachfolgende De-

ponieklassen (DK) definiert: 

 

DK 0: Oberirdische Inertstoffdeponie für mineralische Abfälle mit geringem 

Schadstoffstoffgehalt  

 

DK I: Oberirdische Deponie für mäßig belastete (nicht gefährliche) Abfälle 

 

DK II:  Oberirdische Deponie für belastete, jedoch nicht gefährliche Abfälle  

 

DK III: Oberirdische Deponie für gefährliche Abfälle 

 

DK IV: Untertagedeponie im Salzgestein in einem Bergwerk oder einer Ka-

verne für Abfälle 
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2.1.2 Sedimentmächtigkeit und Wassertiefe 

Die Messung der Wassertiefe wurde mit einer Messlatte und einem unten an der Messlatte an-

gebrachten Auflage-Teller aus Kunststoff durchgeführt. Hiermit ist auch bei sehr weichen Sedi-

menten der Übergang von Wasser zu Schlamm feststellbar. 

Die Bestimmung der Tiefe der Gewässersohle erfolgte mit einer Messlatte ohne Auflage-Teller. 

Der Wert setzt sich aus der Wassertiefe und der Sedimentmächtigkeit zusammen. Die Sediment-

mächtigkeit ergibt sich aus der Differenz der beiden Messwerte (vgl. Tab. 3). Die Messungen 

erfolgten an den vorgegebenen Probenahmestellen (P1 bis P9). Die genauen Positionen der 

Messpunkte lassen sich aus der Karte im Anhang (vgl. auch Tab. 1) entnehmen. 

 

 

2.2 Analytik nach LAGA-Richtlinie und Deponieverordnung 

Das Untersuchungsprogramm umfasst nach den Tabellen II.1.2-1, II.1.2-2 und II.1.2-3 der LAGA-

Richtlinie (Stand November 2004) folgende Feststoff- und Eluat-Parameter: 

 

Feststoff: Es werden bestimmt: Mineralische Kohlenwasserstoffe (Gesamtgehalt C10-C40; mobiler 

Anteil C10-C22), extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX), polyzyklische aromati-

sche Kohlenwasserstoffe (PAK16), leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX), leicht-

flüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW), polychlorierte Biphenyle (PCB6), Benzo(a)py-

ren, Cyanid ges., Gesamtgehalt an organischem Kohlenstoff (TOC) sowie der Gehalt der Schwer-

metalle Arsen, Blei, Cadmium, Chrom (gesamt), Kupfer, Nickel, Thallium, Quecksilber und Zink. 

Darüber hinaus wird die Korngrößenverteilung (Siebsatz mit 63, 125, 250, 500, 1000, 2000, 4000 

und 8000 m) bestimmt.  

 

Eluat: Im Eluat werden gemäß der LAGA-Tabelle II.1.2-3 der pH-Wert und die elektrische Leit-

fähigkeit bestimmt. Darüber hinaus werden die Konzentrationen von Chlorid, Sulfat und Cyanid 

sowie die oben genannten Schwermetalle mit Ausnahme von Thallium untersucht und der Phe-

nolindex bestimmt. 

 

Die Analyseparameter zur Erfassung der Zuordnungswerte nach Anhang 3, Tabelle 2 der De-

ponieverordnung vom 27.04.2009 setzen sich zusammen aus dem organischen Anteil des Tro-

ckenrückstandes der Originalsubstanz (bestimmt als Glühverlust oder als TOC) sowie folgenden 

Feststoff- und Eluatkriterien: 

 

Feststoff: Summe BTEX (leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe), PCB7 (polychlorierte 

Biphenyle), Mineralölkohlenwasserstoffe (C10-C40), Summe PAK (polyzyklische aromatische Koh-

lenwasserstoffe) nach EPA, Benzo(a)pyren, Säureneutralisationskapazität, extrahierbare lipo-

phile Stoffe sowie die Schwermetalle Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber und 

Zink. 

 

Eluat: pH-Wert, DOC, Phenole, außer den o.g. Schwermetallen noch Arsen, Konzentrationen von 

Chlorid, Sulfat, Cyanid (leicht freisetzbar), Fluorid, Barium, Chrom (gesamt), Molybdän, Antimon, 

Selen, Gesamtgehalt an gelösten Feststoffen und elektrische Leitfähigkeit. 
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Zusätzlich wurden nach Vorgabe des Auftragsgebers für die Mischproben MP1, MP3, MP5, MP7 

und MP8 die Parameter Dioxine, Furane und dioxinähnliche PCB im Feststoff bestimmt. Außer-

dem wurden für diese Mischproben die Parameter HCH (Hexachlorcyclohexan), DDT (Dichlor-

dipenyltrichlorethan) und TBT (Tributhylzinn, zinnorganische Verbindungen) analysiert. Für alle 

Mischproben wurde zudem die Atmungsaktivität (AT4) und der Brennwert (Ho) bestimmt. Der 

gesamte Analyseumfang der einzelnen Mischproben ist Tab. 2 zu entnehmen. 

 

Die Analytik wurde von der GBA - Gesellschaft für Bioanalytik Hamburg mbH durchgeführt. 

 

Die Ergebnisse der Analytik befinden sich im Anhang. 
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Tab. 2: Analyseumfang der Einzelnen Mischproben aus der Alten Süderelbe 
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2.3 Auswertung und Berichterstellung 

Die Ausarbeitungen umfassen: 

• Kurzinformationen Alte Süderelbe (S. 8). 

• Dokumentation der Analyse-Ergebnisse und Kurzbewertung (S. 8 ff.): Angegeben sind 

Zuordnungswerte der Einbauklassen gemäß LAGA-Richtlinie „Anforderungen an die stoff-

liche Verwertung von mineralischen Abfällen“ (Stand November 2004) sowie Zuordnungs-

kriterien zu den Deponieklassen gemäß Deponieverordnung vom 27.04.2009. 

• Siebliniendiagramm, Probenahmeprotokoll nach LAGA und Organoleptik (S. 18 ff.). 

• Karte mit den Positionen der Probenahmestellen für die Analytik (Anhang). 

• Fotos der untersuchten Alten Süderelbe (Anhang). 
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3 Alte Süderelbe 

3.1 Untersuchungsergebnisse Sedimente 

3.1.1 Morphometrie, Sediment und Wasserkörper 

Probenahme / Messung am: 28.09. und 29.09.2023 

 

Tab. 3: Kurzinformation zur Alten Süderelbe 

 

* Es liegt keine Überschreitung des AT4-Wertes (5 mg O2/g TM) vor, so dass ggf. mit Zustimmung der zuständigen Behörde 
eine Einstufung in eine niedrigere Deponieklasse erfolgen kann. Dies gilt nur, wenn lediglich der Wert des Parameters TOC 
überschritten wird. Für den Parameter Brennwert wurde ebenfalls keine Überschreitung (6000 kJ/kg) festgestellt. 

** Die entsprechende LAGA-Einstufung erfolgte lediglich aufgrund des hohen TOC-Gehaltes. Mit Zustimmung der zuständi-
gen Behörde kann ggf. die Einstufung in eine niedrigere Zuordnungsklasse erfolgen. 

 

 

3.1.2 Analyse der Gewässersedimente, Kurzbewertung 

Hinweis: Probe P10 Klei des Analytikberichtes der GBA entspricht MP5 „Klei“ im Text/ Probe 

P11 Klei entspricht MP2 „Klei“/ Probe P12 entspricht MP6 „Klei“ 

 

Parameter der LAGA-Richtlinie: Die Analyse der Gewässersedimente ergab für die Mischpro-

ben MP3 bis MP9 eine Einstufung in die Klasse > Z 2 (Zuordnung gem. LAGA-Boden). Dies 

resultiert u.a. aus dem hohen Anteil organischer Substanz (TOC). Bei MP5 und MP6 wurden 

zudem erhöhte Werte der Parameter Summe PAK16 und Benzo(a)pyren) festgestellt, die eben-

falls zu einer Einstufung in die Klasse > Z 2 führten. MP5 „Klei“ weist zudem hohe Werte der 

Parameter Kohlenwasserstoff (KW), Cyanid ges., Cadmium und Quecksilber auf. Für die Misch-

proben MP1 und MP2 erfolgte eine Einstufung in die Klasse Z 2 aufgrund des hohen Anteils 

organischer Substanz (TOC). MP2 „Klei“ wurde u.a. aufgrund des geringeren Anteils organischer 

Substanz (TOC) der Zuordnungsklasse Z 1 zugeordnet. 

Die detaillierten Ergebnisse der Untersuchungen befinden sich im Anhang (Laboranalyse; Prüf-

bericht-Nr.: 2023P530783 / 1, Süderelbe) sowie auf den folgenden Seiten (Datentabellen, Siebli-

niendiagramme, Organoleptik). 

Tiefe der 

Gewässersohle [cm]

Sediment-

mächtigkeit [cm]

Einstufung nach 

LAGA
Deponieklasse

Einstufung als gefährlicher 

Abfall nach AVV - Nds.

MP1 245 15 Z 2 DK III* x

MP2 260 10 Z 2** DK II*

MP2 "Klei" 

bzw. MP11 - - Z 1 DK 0

MP3 250 55 > Z 2** > DK III* x

MP4 230 10 > Z 2** > DK III*

MP5 220 55 > Z 2 > DK III* x

MP5 "Klei" 

bzw. MP10 - - > Z 2 > DK III* x

MP6 167 57 > Z 2 > DK III* x

MP6 "Klei" 

bzw. MP12 - - > Z 2 > DK III*

MP7 161 36 > Z 2** DK III*

MP8 73 13 > Z 2** > DK III*

MP9 193 8 > Z 2** > DK III*

Gewässer: Alte Süderelbe
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Parameter nach Vorgabe des AG: Für einzelne Parameter, die untersucht wurden, gibt es 

keine Tabellenwerte der LAGA-Richtlinie oder der Deponieverordnung. Hier wurden weitere 

Unterlagen für die Bewertung herangezogen. 

 

Tributylzinn-Kation: Die Ersatzbaustoffverordnung1 weist einen Grenzwert für unbelaste-

tes Baggergut (BG-F0, entspricht in etwa LAGA Z 0) von 20 µg/kg aus. Die Proben MP1, 

MP7 und MP8 halten diesen Wert ein. Die Probe MP5 liegt in der nächsthöheren Einstu-

fungsklasse BG-F1. Für MP3 erfolgte eine Einstufung in die höchste Einstufungsklasse BG-

F3. 

 

Summe PCDD/DF sowie einzelne Dioxine/Dibenzofurane: Alle Werte (außer bei MP7) 

liegen deutlich oberhalb der Schwellenwerte, die als Umwelt-Qualitätsnorm zur nationalen 

Umsetzung der EG-WRRL durch die OGewV2) festgesetzt wurden. Es ist zu prüfen, inwie-

weit die für die Entsorgung vorgesehene Deponie entsprechende Zulassungen für diese 

Stoffe hat. In Niedersachsen wären MP1, MP3 und MP5 auf Dioxine/Furane untersuchte 

Proben (3 von 5 Proben) als gefährlicher Abfall einzustufen. 

 

Summe HCH: Alle untersuchten Proben haben Gehalte unterhalb der Bestimmungsgrenze 

für diese Pestizidgruppe. 

 

Summe DDT: Die untersuchten Proben weisen Gehalte unterhalb der Nachweisgrenze auf. 

 

Vorsorgewerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV): Die Ana-

lytik der Sedimentproben ergab Überschreitungen der Vorsorgewerte der BBodSchV (Bodenart: 

(Lehm/Schluff bzw. Sand) für verschiedene Parameter, die im Folgenden für jede Mischprobe 

aufgeführt werden: 

MP1:  Arsen, Cadmium, Kupfer, Quecksilber, Zink 

MP2:  Arsen, Blei, Cadmium, Kupfer, Quecksilber, Zink 

MP2 „Klei“:  Arsen, Cadmium, Zink 

MP3:   Arsen, Summe PAK16, PCB6, Blei, Cadmium, Chrom ges., Kupfer, Quecksilber, 

Zink 

MP4:  Arsen, Blei, Cadmium, Chrom ges., Kupfer, Quecksilber, Zink 

MP5:  Arsen, Summe PAK16, Benzo(a)pyren, Blei, Cadmium, Kupfer, Quecksilber, Zink 

MP5 „Klei“:  Arsen, Summe PAK16, Benzo(a)pyren, PCB6, Blei, Cadmium, Chrom ges., Kupfer, 

Nickel, Quecksilber, Thallium, Zink 

MP6:  Arsen, Summe PAK16, Benzo(a)pyren, Cadmium, Kupfer, Quecksilber, Zink 

MP6:“Klei“:  Arsen, Summe PAK16, Benzo(a)pyren, PCB6, Blei, Cadmium, Chrom ges., Kupfer, 

Nickel,  Quecksilber, Zink 

MP7:  Cadmium, Kupfer, Quecksilber, Zink 

 

1 Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-
nung und zur Änderung der Deponieverordnung und der Gewerbeabfallverordnung (BGBl. 2021, Teil 1 Nr. 43 v. 16. Juli 
2021, S. 2598 - 2752). 

2 Oberflächengewässerverordnung vom 20. Juni 2016 (BGBl. I S. 1373), die zuletzt durch Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzes 
vom 9. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2873) geändert worden ist. 
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MP8:  Arsen, Blei, Cadmium, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Zink 

MP9:  Arsen, Cadmium, Quecksilber, Zink 

 

Prüfung auf gefährliche Bauabfälle gemäß der Norddeutschen Bauabfallvereinbarung vom 

18.02.2000: Die Grenzwerte für die Einstufung als gefährlicher Bauabfall von Hamburg und 

Schleswig-Holstein werden für alle Parameter eingehalten. Das in der Alten Süderelbe abgela-

gerte Sediment ist daher kein gefährlicher Abfall. Die Gehalte an Dioxinen sind jedoch teilweise 

sehr hoch, so dass im Falle einer Entschlammung zu prüfen ist, inwieweit das elektronische Nach-

weisverfahren oder auch Arbeitsschutzmaßnahmen erforderlich sind. 

 

Prüfung auf gefährliche Bauabfälle gemäß der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) für 

Niedersachsen vom 10.09.2012: Die Grenzwerte für die Einstufung als gefährlicher Bauabfall 

von Niedersachsen werden in MP1, MP3 und MP5 (das sind 3 von 5 untersuchten Proben) bei 

den Dioxin- bzw. Dibenzofuran-Gehalten überschritten. Außerdem wird bei MP5 und MP6 der 

Grenzwert des Parameters Summe PAK16 überschritten. Die Probe MP5 „Klei“ weist Überschrei-

tungen für die Parameter Cyanid ges., Cadmium und Quecksilber auf. In größeren Bereichen der 

Alten Süderelbe sind die abgelagerten Sedimente zumindest für Niedersachsen als gefährlicher 

Abfall einzustufen. 
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3.1.3 Siebliniendiagramme / Probenahmeprotokoll / Organoleptik 

Siebliniendiagramme der Mischproben (MP1 bis MP9) 

 

 

Abb. 1: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP1. 

 

Abb. 2: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP2. 
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Abb. 3: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP3. 

 
Abb. 4: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP4. 
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Abb. 5: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP5. 

 

Abb. 6: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP6. 
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Abb. 7: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP7. 

 

Abb. 8: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP8. 
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Abb. 9: Siebliniendiagramm für die Korngrößen der Mischprobe MP9. 
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Quelle: Stiftung Lebensraum Elbe, Sedimentuntersuchung Alte Süderelbe, Projekt-Nr. 134/22-3 Leistungsbeschreibung - Anlage 1 vom 12.07.2023, veränderte Darstellung, Planula 2024 
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Foto 1: Blick auf die Probenahmestelle P1 in Richtung des Airbuswerkes im Norden. 

 

Foto 2: Blick auf die verlegte Probenahmestelle P8 in Richtung Südosten. Aufgrund eines umge-
stürzten Baumes konnte die eigentliche Probenahmestelle nicht erreicht werden (vgl. Karte im An-
hang). 
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Foto 3: Blick aus Richtung Süden auf die Probenahmestelle P7. 

 

Foto 4: Blick auf die Probenahmestelle P9 ganz im Süden der Alten Süderelbe. 




